
Up. !M° Dinstag den 2«, Juni WM.

Z. I IÜ2 . ft) Nr. 4 W ' ^ V 1 I l .
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cmncral-Bezirks-Verwal-
tung in La bach wird hiemit bekannt gemacht,
daß in ihrem Amtslocale am Schulplatze Nr. 2i»7,
im zweiten Stocke, am 2. Ju l i d. I , die bei dem
Acrarialgebäude an der Tschernutscher Savebrücke
und der dazu gehörigen Stallung nothwendig
sich darstellenden Conservationsarbeiten auf Grund
des vom k k. Gubcrnial-Bau-Departement rich-
tig gestellten Vorausmaßeö und i ' ^ ^ , Kosten-
überschlages im Versteigerungswege ausgcboten
und an den Mindestfordernden werden überlas-
sen werden. Zum Ausrufspreis wird der veran-
schlagte Elfordernißbetrag pr. «3 fl. 5tt kr. ange-
nommen. — Das Vorausmap und rücksichtlich
der Kostenüberschlag können bei dem lMamt l i -
chcn (srpeditc während den Amtsstunden einge-
sehen werden. — Hiezu werden die Unternehmungs-
lustigen mit dem Bemerken eingeladen, daß vor
Beginn der Licitation 10"/«, des Ausrufspreifts
als Vadium erlegt werden muffen, und daß auch
schriftliche, mit obigem Vadium belegte Offerte bis
zum Beginne der Licitation eingebracht werden
können. — K. K Cameral-Bezirks-Verwaltung.
Laibach am l!>. Juni l«4!).

Z. 1123. ^2) Nr. 5327.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g.

Bei dem in die vierte Classe der Gefalls-
Oberämter eingereihten k. k. Hauptzollamte in
Glatz ist die C o n t r o l l o r s - S t c l l e , mit wel-
cher ein Gehalt jährlicher Eintausend Hulden,
und die Verpflichtung zum Erläge einer Caution
im Betrage des Iahresgehattes verbunden ist,
provisorisch zu besetzen. — Die Bewerber
um dtcse Dienststelle habcn ihre besuche läng-
stens b i s 2 s . J u l i !84!) bei der k.k. Came-
ral-Bezirks-Verwaltung in Gratz einzubringen,
und sich darin über die tadellos zurückgelegte Dienst-
zeit, über ihre Studien, über die im Gefälls-
Manipulations - Cassa - und Rechnungswesen, dann
lm Conceptfache erworbenen Kenntnisse, so wie
über den Besitz der Warenkunde auszuw^ism und
anzugeben, ob und in welchem 'Ärade sie mit ei-
nem Beamten des stcyermärkisch - illyrischen (5a-
meral - Gebietes verwandt oder verschwäaert
sind, dann auf welche Art sie ble vorgeschrie-
bene Caution zu leisten vermögen. - ä5on der
k k. Cameral - Gefallen-
Berwaltung. — Gratz am l 5 Juni 1^4^

Z. N : t l . (2) Nr. 2«88.
W i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zum Behufe der Herstellung einer gemauer-
ten und gewölbten Brücke an d.r Bezirksgränze
zwischen Schelimle und Auersperg wird am !). Ju l i
l I . , unl U Uhr Vormittags in der hiesigen 'Amts-
kanzlei eine Minuendo^Licitalion abgehalten werden.
— Die Maurerarbeiten sind cmf ft l) sl. 16 kr.,
die Maurermaterialien auf . 113 ,, — „
die Zimmermannsarbeiten . 8 " 2 ? ^ /,
die ZinlMermannsmaterialien ?6 „ 2 .,

zusammen dah,r auf . . 22<; st. 4 ! ) ^ kr.
veranschlagt — Dazu werden Unternehmungslii'
stlge nut dem Beisatze eingeladen, daß der Plan,
die Vorausmaß, Baudevise und Licitationsbeding-
nisse hleramts eingesehen werden können. ^ K. K.
Bezirks-Commissariat Umgebung Laibachs am 2 l .
Juni !849. ^

Z. I l25. (2) Nr. 935.
E d i c t .

Von dem k. k. Vcz, Gerichte Auersperg wird be
kannt gemacht! Es haben die Vormünder des mj. Jo-
hann Inanz ron Hösslern, wider Anton Dejak, Johann
Deschmann, und rückstihtlich dessen Witwe Ioscpha
Deschmann, Johann '̂epitsch und Johann Merlin
dei diesem Gerichte die Klage auf Verjährt- und Er-

' loschenerklärung nachstehender, auf der, dem Grund-
buche drr Grafschaft Auerspcrg «lit) Nect. Nr. 644,
Urb. Nr. 764 einkommenden Ganzhube, des mj Io<
hann Iuanz haftenden ^atzfordeiungen, als:

3) für Anton Dejak, mit dem Schuldscheine «l<w, 30.
3iov. 1794, an Capi.al 250 fl, famntt ?A Zinsen;!

l)) für 'whann Deschmann, ro^» dessen Witwe, mit- ,
telst Conto <lllo. 13. März 1804, pr. I l 0 fl. 30 kr.;

e) fur Johann Rcpitsch, mit dem littheile llsln. l , .
M a i 1804, an 5S Zinsen sammt Klagskosten pr.
13 f l . 53 kr.;

cl) für Johann Peterlin, mit dem Vergleiche 6<lo
23. September 1809, cm Capital pr. 990 st.

überreicht, worüber die Tagsatzung auf den «7. Ju l i
d. I , , früh um 9 Uhr hicramts angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Geklagten unbekannt ist,
und dieselben aus den k. k. Ervlandcn abwesend seyn
könnten, so hat man auf deren Gefahr und Kosten den
Herrn Barth l . Hotschevar von Großlaschitsch zu ihrem
Curator aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache ge.
richtsordnungsmaßig ausgetragen werden wird. Die
obgenannten abwesenden Geklagten werden hiemit erin-

inert, zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder dem be-
gellten Vertreter ihre Behelfe zu überreichen, oder einen
Sachwalter zu ernennen und anher namhaft zu ma^
chen, und überhaupt die nothwendigen Necktsschritte
einzuleiten, widrigens sie sich die aus ihrer Verabfau-
mung entspringenden Folgen selbst beizumessen haben
würden.

Großlaschitsch am 20. April 1849.

Z. 1096. (3) Nr . 362.
E d i c t .

! Von dem Bc-zillsgenchle der k. k. Camera!--
Herrschaft Lack wno beranni gemach!:

^ s habe über ^inschieilen der ^jrau Miza Be-
nedizhizh, und auf Grund dir hlclüder gepflogenen
l^ttirbungen, den Simon ^encd lMzh, iüesl^er dcS
DitUl)au,clv in Holloule Haus- ' ^ r . 26 uno der
Schmiede alidort, wegen semes ganges zur Vcr-

! schwendung unier Curaiel zu feigen, u.,0 iym einen
Kurator in de^ ^cison des Herrn Primus Maischt
von Hocioule aufzustellen deiundcn.

K. K ^tzillögerlcyc Üact am l 3 . Apli l l8^»9.

3, i092. (3) Nr. 1272.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird kund
gemacht: Es yaoe Frau (Klisaoeth Groschel von Scl-
zacy Haus Dir. 2» , wider Krau Gertraud Gröichel,
^eb, «)yemascher unl) Herrn Georg Katrafchnig, dle
^lage au! Veljahrt- un0 Erloschenntlarung drr, aul
d l l lm Gruuoduche der t. k- ^lnschuit liact «nb Urd.
9ir. 1762 vort'onuncnden, Untelsaffl ^». vcr. 21 zu
lOelzach illtadulirceil Hatzposten, alö des C'hcvcrtragrö
ll,l<». «!, inliU). 1. Seplclnoer 1605 pr. 850. ft. V- W.
uno cer Sa)ulodne,e ll l lu. «t, iulul). 8. I u n l>«o;),
p.-. ^00 fl. lkw. ^t ittluli. i j . <,el)l. l 8 l l ) pr. ^ l ) st.
en!gcpNla)l, wolllbrr ole ^agfatzung au, den 25. Zui>
b. ^., um 9 Uyr Norm>ccag5 bestimmt worden lst. Da
oiejlln (Äerlchte der Anirocyalt der Getilgten un^tani.t
ist, so wlld au, lyre Ge>ahr, un0 Kosten ^err Andreas
yuvorr pou ^elzach als lhr Curator auigejteUt, nlit
wclchcni ô e a>,gl0rachle illcchtös^che nach den dl>tctzeN'
den Gcftl^cn ausgejüyr! uno entschieden M'rden wtrd.
Hessen wcrden Frau Gerirud Gv^jchei uno ̂ >r. Owrg
^accasch.'lia, zi, oem <öiz!)e criinlert, daß sie allenfalls
znr rcaitenZnt selost erscheinen, oder del» anigesielUm
Kurator ihre Züehelie an Handen zu lasse», ooer «.Inen
andern Sachwalter zu bestellen und c<r>cm Gerlchte
namhaft zu machen, und üdtthaupt n> ^.llem o»e rccyt-
Uchcn Wrge e>nzusct)!ellen wiiftn mögen, alö widrige!lö
sie sich dle aus lhrer Veraosaunmng entsteyenden ^ol^
geil iclost beizmnessen yl,bcn werden.

K. K, K)ez>rtögmcht Lact an, 10 Ma l 1849.

Z. 2094. (5) ^ Nr. .547.
E d i c t ,

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird bekannt
gemacht: Es haor ^err Sucaö î emonig ans Elvnern,
wider Herrn Mattyaus Zcntcr die Kl«ge auf Ver-
jährt- nnd Erloschcnerrlälung des, aus orm lm ^runo-
ouche des HomliuumS Eisnern vortommend^l Hauje
Conscr. Nr. ^0 in Eisnern, mittelst Uttyc.l ^ 0 . 29.
Augnst 1798, intav. 12, October «799, lntaoulirten
Capitals pr. 175 fi! nedst Interessen, seit ,4 . M a i
1790 überreicht, worüber die Tags^tzung aus den 1?.
August d. I . , um 9 Uhr Vormittags bestimmt worden
ist. B a diesem Gerichte der Auienthalt der Geklagten
oder ihrer al iMigen Erben unbekannt ist, so wird
ans ihre Gefahr und Kosten ein Curator in der Person
des Herrn Johann Suschnig, vulxo Kronwirth in
Lack aufgestellt, mit.welchem dieft Stmt,ache nach
den bestehenden Gesetzen verhandelt und entschieden
werden wiro. Dieß wird dem Herrn Matthäus Zen-
ker oder seinen aUfa'IIigen Erben zu dem Ende erin-
nert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen,
oder dem ausgestellten Curator ihre Hchelse an Handen

zu belassen, oder einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
in Allem die rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen, als widrigens sie sich die aus il,rer Verabfaumlmg
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. K, Bez. Gericht Lack am 3 1 . M a i i849.

Z. 103Ü. ( 5 , N r . 1455.
E d i c t .

Von dem gtfcriiglen Vezirks.a/tichle wird be«
l'amn gemach!: ^Es li'.'k'e Frau Elisabeth Groschel
v̂ oli Seizach, Haus -N r . 2 l , wider Herrn I l r n i
Schrey und Frau Apollonia Lotrizh, die Klage auf
Ve, jaht t - und Erloschen^ Elklärung der, aus der,
im Glundbuche dir Cameralherrschaft Lack 8uli Uch.
Nr. l7l^3 volkotnmcndei, Umersassri Haus «Nr. 2 l ,
zu Seizach, niabulirten Sayposten, alö: rer Schuld^
scheine l i^n. 6. Juni I 7 6 6 , mtal>. 2. September
»786, ps L5 f l . , und lido. 2 l . December I ' 6 5 ,
i">iil>. l .Marz 1?68, ps. ,37 fl. 3tt ^ . eingebracht,
wo.üver die Tagsahung auf den 25. Ju l i l. I . um
9 Uhr Vormittags bestimmt wmdcn ist.

Da dicstm Gerichte der Aufenlhalt der Geklagten
unbekannt ist, so wi>d auf ihre Gefahr und Kosten
H i . Äüdreas Lusncr von Selzach, als ihr Eul.nor
aufgestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach den bestehenden Gerden ausgeführt und ent-
Ichieden werden wird. Dessen werden Icrn> Schrey
nnd Apollonia Lotrizh zu dem Ende ennnert, daß
sie allenfalls zur rechten Zeit selbst zu erscheinen,
l)der vlm ausgestellten Euralor ihre Behelfe an Han«
den zu lassen, oder einen andern Sachwalter zu be,
stellen und diesem Ge»ichle namhaft zu machen, und
ül'elhaupl in üllen die rechtlichen Wege enizufchreiten
w!»e!, mögen, als widriqens sie sich die aus ihrer
Veiabsaumung rntstchentru Folgen selbst beizumessen
daden werden.

K. K. Bezirksgericht Lack am 10. M a i I849,

Z. iUg5. ^3> Nr. lt»?9.
E d i c t .

Von dem gefettlgten Bezirksgerichte wird be»
kcnmt gemachl-

Es höbe über Anlangen der Verlaßgläubiger
lii die Veräufterlmg de5 zum Nachlasse des am 25.
März l. ) . verstorbenen Johann Bebellah gehörigen,
im Grunddnche der k. k. Eameralherrichaft l?>>ck «ut,
Uid. ^)i>. !̂ ,52 vorfominrnc>en'Neuoauselö, im Schäij-
weilte von 25l) f!» E. M . gewil l lgrt, Uüd diezu die
Tagi.N'inig auf den 26. ^u i i ! d. I . um 9 Uhr b.

> nm 9 Uyr Volmi'tags in dieser Geiiailbtanzlei
^stilnnü. Wl',!,u Licic.'iioüslustiqe cinqel.»den weiden.'

U. K HrzntSgecichi i!^ck ,,m i , l . Zuni »849-

H »09^. (3> N . . 145^.
E d i c t .

Von dcm GlHlrtsglricinc der k. t. Cani^ I t ie i lschafi
6ack «vivo delaniu gemacht: l^s h,be ix F o l ^ Zu-
!ü).l!t ulic ^c.vil l lgulig d<s ^iezütsge.ichtes Mnn»
tcil^o^s l!<^li.^. Ma<z 18^9, Z- 1367, >ur erelUllven
«ül^iciu!!^ c>cü Joseph lg., l ^eidez'schen, in ^ i s -
i,e,li «uli ^o . ^ r . N i . 23 neu, 60 alt liegenll!', iin
^»lüiconche deü D>.,m. ^lbnern «»,!» Uld. ^lt . 56
vmtomme.iceü ^c»laßh.iuseö s.unnil )in > und Huge-
l o< , wcgen aus dcm Uriheile <l»ln. Fedr. l 6 4 k , Z/
2bc), annvch ,chuldlgcn l^apilak' pr. 233 st. 4^ kr.
e ». e., dle ^elldl.lungblags,i^ung,n. u. z, die e,sle
aus ceo 3<̂> I l u i ! d. I . , dle zwcl'e auf den 50.
^ u l ! d. <̂. li!,o die dii'.lc aus den 30. August l. I - ,
llce5in.!l um <0 Uhr Vormülaas >n loco Eisnecn
mn dlm^i,change bestimmt, daß diese ?)iealilät, wenn
's,e bei oer ersten oder zwtlten Fe,ldie!llügs!agsahung
l.lcht uoer oder um den geuchillä) elhobcnen SHatz-
wcnt) p,. 350 fi. an Mann gebracht weiden könnte,
bel der dtiilen auch unler dem Echähwenhe hinlal,-
gegeren weiden würde. Das SchayungsproiocoU,
^ei G,Ul,o»uchscrllacl und die üicmmonsdedingüisse
tonnen zu d,n gewöh,üichen Anübstunden hier ein-
gesehen we»den.

>k. K. ^cziltsgclichc Lack am 29. M a i !949.

Z. i l 0 2 . (3) Nr. 1346.
E d i c t .

Vom Bezilks^e.ichte Haabbera, wi ld hiemit be.
rannt gemacht: (̂ s sey Über Ansuchen des Johann
Kouschza von Niedcidmf, die'Nelili lation der, von
^lnlon UUe, bei der am 2 l . November »846 abge»
haltenen Licitation um den Meislbot von 6c>2 fi. er«
st.ilidencn, dem Thomas Ulle gehöiig gewesenen, tm
Gcundduche Haasberg «ul> Nect. 6(1« vorkommenden
Drittt lhube, wegen nicht zuaehalieütn Üicitationsbe^
oingtiissen bewilliget, und sey hiezu auf Ge^hr uno
Kosten des säumigen (5lstehers die einzige Ta.y!^ '
zung auf den 2 l . Ju l i I. I . Boimillags 9 bis I2
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Uhr in loco der Realiiät mil dem Anhange bestimmt
worden, daß diese Dntlelhude bn dieser Tags^tzung
um jeden Anbot Hinlangegeben weiden wild.

Der Grundbuchsertract, die Schätzung und d,e
Lilitationsbedingnisse könnm Hieramts eingesehen
w«lden.

Bezirksgericht Haasberg am 21. April 1849.

I . l10?> (2) Nr. 2466.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird allge«
mein tund yemückt -. Es sey auf Ansuchen der Frau
Mariana l'spjnnciö von Noos, in d»e ereculive ^eil
dielung der dem Franz Nußdmfer von Nazz gedö-
rigen, und laut Schätzungvptviocolles vom 2g. M^>
lL^»9, Z. 2309, auf »846 fl. 53 kr. bewlllhem,,
im Grundbuche der Herrschaft Wippach sub Urb.
Fol. 2 l 9 , Nell. Z. 46, Url>. Fol. 2i5, Re<t.
Z. i i2 , Uio. Fol. 74, .'necs. Z. 42, Uru. Fol.
245, Rect. Z. 45 , b8 u. i t t , und U>b. Fol, 4>),
Rell. H. l57 vvrtommenden !)iealitäien, wegen 0n
Oxeculiolissührerin schuldigen l60 si. gelvililgrl, und
es jlyen zu deren Vornahme die Tagsatzungen au>
den 28. Juli , dann den 50. August und den l . Oc-
tober l. ) . , jedesmal Vorm'itag um 10 Uhr im
Haus« des ^recucen nm dnn iüelsatze angeoronel,
bah obige Ftildietungsobitcie del der letzien Tag-
sahung auch unter dem Schätzungowellyc hiiuange-
geben werdcn.

Der 0_)rundl)uchsextralt, das Schähungsprot0'
loll und die iliciialionsdedingnisse können lägllch
Hieramis eingesehen weiden.

iüezirtsgelichl Wippach den 2o. Mai 1849-

g . 1106. (3) Nr. 1120.
E d i c t .

Von dem k. k. Bergamte zu Idria wird hiermit
bekannt gemacht: Daß am >6. Jul i l. I . , Vormittags
um I Uhr, in der k. k. Hergamtskanzlei eine Quantität
in Alaun gegärbte weiße Bindfellabschnitte von ^il-cg
9100 Pfd., entweder ganz, oder aber patthienweisc zu
1 oder mehrere (Zentner an den Meistbietenden gegen
gleich bare Bezahlung im Licitationswege hintangege
den werden. Der Ausrusspreis ist in Folge Verord-
nung des wohllöbl. k, k. Obergamtes und Berggerich
tes vom 19. März ,849, Zahl 1090, aul 27 kr.
(sieben und zwanzig Kreuzer) Conv. Münze mit dem
fernern, Bedeuten ststgesctzc worden, daß unter dem
Ausrusungspreis kein Anbot angenommen werden wird,
Schlüßlich wird bemerkt, daß derjenige Ersteher dieser
Bindjellakschlutte, welcher ein Faß, 70 biö 80 Pfmn
haltend, zur Emballirung der erstandenen Fellavschniltc
wird übernehmen wollen, für jedes Stück l5 kr. beson
ders zu Handen der öicitations. Commission wird be-
zahlen müssen.

K. H. Bergamt Idr ia am 51. Ma i 1849.

Z. i l0g. (5) Nr. «285,
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hiemil
kund gemacht:

Es sey über Ansuchen des Johann Mesch« von
S t r i l l , als Bevollmächtigter des Joseph Kavpel von
Stein, Bezirk Oderlaibach, wider Andreas Lenartschitfch,
als Ersteher der Valeittin Piermann'schen Mahlmühle,
wegen nicht zugehaltenen öicitations-Bedingnissen, dic
Neassumirung der mit Licitations-Protocol! vom 27.
Februar »845 vorgenommenen, aber wegen vom Exê
cuten Andreas Lenartschitsch in Folge Licitations-Be
dingnissen vom l5. Juni >844 noch schuldigen 84 fi
33'/^ kr. hiemit bewilligten Feilbietung der, vom Exe.
cuten erstandenen , zu Tomischel gelegenen, der Herrschaft
Sonnegg unk Urv Nr. 339 dienstbaren, vorhin dem Va^
lentin Pielmann gehörig gewesenen, gerichtlich auf >2st.
geschätzten Mahlmühlt bewilligt, und es sty hiezu nm
die einzige Fmbiltungs-Tagsatzung auf den 23. Jul i ,
23. August und 23 September l. I , , von 9 bis !2
Uhr Vormittags in loco der Realität m t dem Anhangs
angeordnet, daß diese Realität bei dieser einer Feilbie
lungs.TagsatzU'ig auch unter dem Schätzungswerthc
würde hlntangtgebcn werden.

Der Grundbuch« Extract, das Schatzungsproto
coll und die Licitationsbedingnisse können täglich in
den vormittägigen Amtsstunden eingesehen werden.

K K. Bezirtsgciicht Umgebung Laibachs am 22.
März l8^9.

Z. 1093. (5) Nr. 1545.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Cam. Herr-
schaft Lack wird bekannt gemacht: Es habe Herr Lu-
cas Lewizhnig aus Eisnern, wider Frau Maruscha
Meguscherin, die Klage aus Verjährt- und Erloschen»
erklärung der, auf dem im Grundbuche des Dom,-
niums Eisnern vorkommenden Hauses Consc. Nr. 40-98
in Eisnern, mittelst Schuldschein llsla. et inlali. 2.
März »793 intabulirten Forderung pr. 2 50 fi. über-
reicht, worüber die Tagsatzung auf den »7. August
l. I . , um 9 Uhr Vormittags bestimmt worden ist. Da
dicsem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten oder ihrer
allsalligcn Erben unbekannt ist, so wird auf ihre
Gefahr und Kosten ein Curator in der Person des
Herrn Johann Suschnig, vulxo Kronwitth in Lack,

aufgestellt, mit welchem diese Streitsache nach den be-
stehenden Gesetzen verhandelt und entschieden werden
wird. Dieß wird der Frau Maruscha Meguscherin oder
ihren allsalligcn Erben zu dem Ende erinnert, daß sie
allenfalls zur rechten Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
aufgestellten Curator ihre Behelfe an Handen zu las-
sen, oder einen andern Sachwalter zu bestellen und

diesem (berichte namhaft zu machen, und überhaupt
in Allem die rechtlichen Wege einzuschreiten wissen mö«
gen , als widrigens sie sich die aus ihier Verabsäum
mung entstehenden Folgen selbst beizumefsen haben

! werden.
K. K. Bez. Gericht Lack am 3 l . Mai 1649.

Z. 1117. (2) E d i c t . Nr. 896.

Von der Bezirksobrigkeit Weixelberg werden nachstehende, bei der heurigen Rekrutenstel-
lung vom Assentplatze ausgebliebene Individuen, a ls :

.̂ ^ ^ "

3 N a m e Wohnort P f a r r ^ ^ ' Anmerkung.
A l̂  6>

1 (^0n8t2ntis. (^ileli Raschitza Stangen 5 I82V
2 ^iinex (^,-utn Unterschleinitz i Kopain 25 »
3 ^.nton ^omll^i«' Draga Weixelburg 14 »
4 .la/,« l)licxc^ Kleingupf St . Marein !>
5 ^ax6 ^ ianiQ Feldöberg ! Politz I« ,,
<i IVl i l^ ^t-nle Leuisch ^ Schalna 3 ! »
7 ^ '^äi-ej ^ocmut ' Großlak , Weixelberg 2? l »
8 ^l-ance l ^ l l i r Stangen > Stangen 13 ! »
9 iVlölic, I^cu.äeß Kreßnitzberg ! Kreßnitz 2 1 ! »

10 ^ t ^ l ü n (^ill»e,-mimn Malanoga dto l2 182!
11 ^.utnn ^ÄVl.'ll' Stangen Stang,n 50 »
12 ^ n d l e j ^U0jl»n Dulle Politz 1 ! 1819
13 ^acod I<2mnil>,6l- Laase Preschgain 5 ! »

aufgefordert, sich binnen 4 Monaten um so gewisser bei dieser Bezirksobrigkeit zu melden und über
ihr Ausbleiben zu rechtfertigen, als sie sonst als Rekrutirungöstüchtlinge behandelt werden würden.

Bezirksobrigkeit Weixelberg den 19. Mai 1849.

Ilrämnneratiolls - Anzeige.
<^)ie erste Jahreshälfte 1849 naht ihrem Ende, und somit wird die Pranumeration auf die Z w e i t e I
eröffnet. S o reich die nächste Vergangenheit an den folgereichsten Ereignissen war , so nahe wir an M
eine glückliche Lösung glaubten, so wenig ist der Knaul entwirret, den das Jahr l 8 4 8 geschlungen, ' .
- dcnn die Monate, sondern Jahre weroen dazu erfordert. Diese von jedl.'m practisch Denkenden

gewiß erkannte Wahrheit enthält in sich die Gewißheit einer Reihe interessanter Ereignisse in der
nächsten Zukunft, welche den entscheidendsten Einfluß auf unser allgemeines und individuelles Echick-
sal haben müssen. M i t denselben so schnell als möglich bekannt zu werden, muß daher der Wunsch
eines Jeden seyn. Allen bisherigen t^. ' l . Prä'numeranten ist das fortwährende Bestreben unserer
Zeitung, diesen Wunsch zu erfüllen, bekannt, und dieses Strebm soll auch in Zukunft nicht nur
allein nicht vermindert, sondern noch v e r m e h r t werden. Auch die Tendenz derselben: »Unge-
schmälerte Kenntniß aller Ereigmsse mit unschädlicher Freismnigkeit mitzutheilen, und^den bescheiden
ausgesprochenen Anschauungen Einzelner über erganZ/ne Anordnungen ihre Spalten offen zu halten,"
bleibt als dle zweckmäßigst erkannte auch fernerhin dieselbe, — wie in dem Bciblatte C a r i n t h i a ,
oie nun wieder mehr der Unterhaltung und der Heimathkenntniß gewidmet ist.

Eintheilung und Ausgabe bleibt wie bisher.

Die K l a g e n f u r t e r Z e i t u n g erscheint daher d r e i m a l in der Woche: am Dinstage,
Donnerstage und Samstage, d a s V e i b l a t t E a r i n t h i a aber z w e i m a l : Dinstags u. Samstags.

Die Z e i t u n g sammt C a r i n t h i a kostet h a l b j ä h r i g vom 1 . J u l i bis Ende
December 1849 bei wöchentlich d r e i m a l i g e r Versendung durch die Post unter
Couvert P o r t o f r e i tt fl. — kr. C. M .

I m Comptoir abgeholt unter Couvert . . . . 5 » — » »
detto ohne Couvert . . - - 4 » 39 » »

Die C a r i n t h i a allein durch die Post p o r t o f r e i vom 1 . J u l i
bis Ende December 1849 2 » 15 » »

I m Comptoir abgeholt 1 » 39 ,, »

Es werden daher die ? . 1 ' . Herren Abonnenten der K l a g e n f u r t e r Z e i t u n g , welche
dieselbe beizubehalten Willens sind, so wie auch Diejenigen, welche neu einzutreten gedenken, hie.
mit höflichst ersucht, Ih re Bestellungen vor E n d e dieses Monates zu machen, und zugleich den
Pranumerations-Betrag einzusenden, damit die Größe der Auflage bestimmt, und die schleunigste
Versendung eingeleitet werden könne, widrigenfalls die später sich meldenden Plänumcranten mit
dcn ersten Nummern der nächsten Jahreshälfte nicht mehr könnten zufriedengestellt werden.

Jene 1^. l . Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus getragen wünschen,
zahlen dafür halbjährig 20 kr. C. M .

Unter Einem ersucht der Verleger um die noch ausstehenden Zcitungsbetrage und Ein-
schaltungsgebühren für Kundmachungen ic, lc. , mit der Bemerkung, daß nur jene Verlautbarungen
von entfernten Orten und unbekannten Parteien in die Intelligenzblätter aufgenommen werden,
welchen, portofrei eingesendet, die Anweisung beigefügt ist, wer die Einschaltungsgebühr hier zu be-
richtigen hat.

D l ^ Pranumerationsgelder beliebe man unfrankirt mit der Be-
zeichnung „P ränumera twnsge lde r " einzusenden.

Klagenfnrt, im Juni 1849.

Heitungs-Verleger.
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Äemliichc Verlautbarungen.
Z. Vt5^. ( ! ) Nr. 5326.

C o n c u r s - A u s sch re i b u n g
Bei dem unter die Gefallen-Hauptzollämter

der ersten Classe eingereihten k, k. Hauptzollamte
in Klagenfurt ist die Einneymcrsstelle, mit welcher
ein Iayresgehalt von ein Tausend Gulden, der
Genuß der freien Wohnung, oder in deren Ermang-
lung des systemmäsiiacn Quartiergeldes und die
Verpflichtung zur Leistung einer Caution im Be-
trage des Iahresgchaltes verbunden ist, in Erledi-
gung gekommen. — Die Bewerber um diese Dicn-
steöstelle, zu deren Wiederbesetzung der Concurs bis
2S. Ju l i l I . eröffnet w i rd , haben ihre ordnungs-
mäßig documentinen besuche innerhalb des Con-
cours-Termines bei der k. k Cameral-Bezirks-Ver-
waltung in .Magenfurt einzubringen, und sich darin
über die tadellos zurückgelegte Dienstzeit, über ihre
Studien, über die Kenntniß des GesällsManipu-
lations-, Cassa- und Nechnungsgeschästes, Ausbil-
dung im Conceptfache, und über den Besitz der
Warenkunde auszuweisen, sowie zugleich anzuge-
ben, ob sie mit einem Gefällsbeamten der Steyer-
mark oder I l lyr iens, und im bejahenden Falle, m
welchem Grade verwandt oder verschwägert sind,
dann ob sie die vorgeschriebene Caulion bar oder
hypothekarisch zu leisten vermögen. — Von der
k. k. steiermärkisch-illyrischen Camera!-Gefallen-
Verwaltung. — Gratz am !6 . Juni 1849.

Z. N 4 4 . (1) Nr. 25tt4

M i n u e n d o - 3 i c i t a t i o n.
Zum Behufe der Herstellung einer neuen

Brücke über die 5n^u iä!^> nächst Tomischel, wird
am 9. Ju l i l I . , um 9 Uhr Vormittags in der
hiesigen Amtskanzlei eine Minuendo-Licitation ab-
gehalten werden. — Die hiezu erforderlichen Mau-
rerarbeiten sind auf . . . . Ni st. 24 kr.
die Maurcrmaterialien auf . . I k » 22 »
die Zimmermannsarbeiten auf . A3 » 14 V» ,,
dieZimmermannsmatcrialien auf N 7 » 5 t l ^ »
die Schmidarbciten auf . . , l 4 » 42 »

im Eanzen daher auf . . . 200 si. 39 kr̂
veranschlagt. — Dazu werden Unternehmungslustige
mit dem Beifügen eingeladen, daß der Bauplan,
die Vorausmaß, Baudevise und die Licitations-
Bedingnisse hieramts eingesehen werden können. —
K. K. Bez. Commissariat Umg. Laibachs am 22.
Juni 1849.

Z- 115«. (>) Nr. 2U67.
V e r l a u t b a r u n g ,

I n dem Orte S a a l fe ld en, Kronland Salz-
burg, ,st eln selbstständiges Postann ohne Pferde-
wechsel errlchtet worden, dessen Wirksamkeit mit
15. Jun i d I . beginnt. Dieses Postamt wird sich
mit der Aufnahme und Bestellung von Correspond
denzen und Fahlpostsendungen befassen, und zu
seinem Bestellungsbezirke folgende Ortschaften ha-
ben: Aberg, A lm , Almdorf, Bachwinkel bei Alm,
Bachwinkel bei Saalfelden, Berg, Breitenbergham,
Bsuch, Deuting, Dorfheim, Ecking, Enterwinkl,
Eur ing, Frohnwies, Gcrling^ Griesbachwinkl,
Gließen, Ha id , Harham, Hinterthal, Hirnreith,
Hof, Hohlwegen, Hütten, Hehlbach, Kraller-
winkl, Lenzing, Leogang, Letting, Madreit, Mayer-
hofer, Märzen, Niederhaus, Obsmalkt, Otting,
Pabing, Pfaffenhosen, Pfaffing,Pirzbichl, Pirzlbach,
Rain bei Leogang ,Nain bei Saalfelden, Ramseiten
Nosenthal, Ruhgajsing, Saalfcldcn, Schattberg,
^chlnking, ^chmalenbergham, Schmiding, Schüz-
zmg, Schwarzleo, Sinning, Sonnberg bei Alm,
wonnbcrg bei Leogang, Thor, Unlach, Üttenhofcn,
Weltersbach, Ne.ßbach (Ober-), Wiesersberg, Me-
Ü"^ T ' ^ ^ " ^^6c Erlasses der hohen k. k. Min i -
stmal-Post-Section vom 25, Ma i l I . , Z. 3222,
zul.' allgemeinen Kenntniß gebracht wird, - Von

der k.k.O^er-Post.Verwaltung. Laibach den 20.
Juni 1849. ^

Z. 1158 ( ' ) N r 7 2 2 0 l .
K u n d m a c h u n g

Bei dcr k. k. Hospost »Casse in Wien ist dic
Controllorsstellc mit dem Iahr.sgehalte von 900 si.
und dem Ouattiergeldc von jährlichen tlU si, gegen
Erlag der Caution im Betrage von nw<) si. C.
M. , die entweder bar in C. Mze. oder mittelst Hy-
pothekarsicherstellung zu erlegen ist, in Erledig ung

(3- Iutcll.-Blatt Nr. 76 v. 26. Juni ,Ü49.)

gekommen. — Die Bewerber um diese Dienstes-
stelle haben ihre gehörig instruirten Gesuche läng-
stens bis 30. Juni l849 bei der k. k. Ober-
post-Verwaltung in Wien im vorschriftsmäßigen
Wege einzubringen und darin anzugeben, ob und
mil welchem Beamten der Hofpost-Cassa sie etwa,
dann in welchem Grade verwandt oder verschwä-
gert sind. — K. K. il lyr. Oberpost - Verwaltung.
Laibach am 24. Juni 1849.

Z- " 5 5 . ( 1 ) " " ^ " 3 5 .
E d i c t .

Von der Bezirks- und Vogteiobrigkeit Wip-
pach wird hiermit bekannt gemacht: Vs seyen mit
hoher Gub. Verordnung vom 13 April d. I . , Z
5U56, und löbl. Kreisamts-Intimation vom 2»
April ! 8 4 9 , Z. 3 ^52 , die Erweiterung und Aus'
besserung des Curathauses zu Planina, mit nach-
folgenden Auslagen bewilliget:

für Maurerarbeiten mit . . 262 si. kr.
,/ Maurermateriale . . . 372 „
» Steinmetzarbeit . . ' z^ » —
» Zimmermannsarbeiten . . 142 — "
» Zimmermannsmateriale . 1 2 ! >' 30
» Tischlerarbeit . . . . 5^ __ "
» Schlosser- und Schmidarbeiten «2 >> 35 >̂
» Anstreicherarbeiten . . . . 9 5G
„ Spenglerarbeiten . . . . 2 l . » 40
» Glaserarbeiten 8 » z? »
>> Hafnerarbeiten 19 ^ — ^

Summa 10^4 st. 58 kr.
Die hicbei zu leistende Naturalrobot wurde in kei-
nen Anschlag genommen. — Zur Hintangabe die-
ser Arbeiten und Lieferung des Materiale im Gan-
zen oder parthienweise wird die Minuendo-Licita°
tion am 6. Ju l i 0,, Vormittag 9 bis 12 Uhr bei
dieser Bez. Obrigken abgehalten, wozu Unterneh-
mungslustige mit dem Anhange zur Erscheinung
eingeladen werden, daß d^rBauplan, die Voraus-
maß und die Licitationsbedingnisse taglich hieramtö
eingesehen werden können. — Bez. Commissariat
Wippach am 14. Juni 1649.

Z - l N U . ( l ) N l . «667.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen
LaibachS wird dem Barihelmä Höniginann von Via«
killutz durch gegenwarliljts (idict hiemit bekanul
gemacht:

<̂ s habe Hcrl vi-. Bulger, nolnins der Üaiba.
cher Spa»c.>sie, wicec ihn, weget, ichuldiger l^l) fi
e. «. «., eine Kl,,gc ll« praos. 26. Ociobec 1Ü4!̂  , ^.
4^57 , mil ^ezag aus sein ipaceres Ansuchen cl«
pi-Ä0ti. 2. Mai 1ti.»9, Nr. 26Ü7 eingebrachc u>,o
um »ichtctl.chc Hill« gedeien, wolüver eine Tagsaz.
zuug auf dcn 2. Ociober l. Z. Vvlmillag um 9 llhr
lU!g<0ld. '̂t wui0e. ^)^s Gtlichl, dem der Olt dlb
Äuienlyallo ocbftwen uiwrkannl ist. und da er riel-
lricht aub den k. t. Länoern abwesend seyn lömue,
h.u aus >eil,e ^ rj^hi uiw Kosten den hleiolligegeu
^doocaicn Hcrin Dr. Amm, iinidolf zu seiucm ^u-
l«!0l <zulge!lclll, nut w<lche:u dle angedrachie ^echttz^
seiche «.ich oec ,ül dle t. t Lanoec desliilimren Gedichts.
l>ro«,u!lg auägeilihci und enüchleoeil werden wild.
Dtiseldc wird daher dessci, durch ditsev öffenilichi
^olcl zu dem Ci,dc rl l .uicl l , 0a,i er alw'.luUs zu
llchier ^eil srl̂ 'st zu erschcuu'N. odtl aber allch sich
»elbst ei.,ei, ut.deln Sachwaller zu dlstrUen und oic
>lM ^)ti,chte luimyasi ^u machen, und üvelhaupt^Ues
zu »clnei Verlynoiguilg bicns^n al^u^cveil dabe, wl-
dllgcul.iUS n dle auh ^iinr!Uera^!aumu»g eillstcyeli-
deil Mgcn sich ,el»st dt,,umesscn t)ab«> wnd.

^ . K. «xzittbacrichl Uniqerung Laibach am 1^.
Mai lU4g.

E d i c 1.
Von dem geseltiglrl» ^ezutögcrichle wi.d hiemil

bckaniu gemacht: ^0 ,ey üdec Aü>llchen dcö Hcnll
Mtchael Ialien '̂on ilatt'ach, w^oel llucaS Ielvmnl
^'ull M.lUaua^, dle Hcasjumiluüg der mil ole^e-
llchiliü^cm He,a'e>o«! uum ^ i . ^jull l t t ^ü . Z. 3(16^,
dewiU'gltn, und aus dm 20. ^e^m^rr l«^8 a!».
grl)l0l>el gtwcsenen, u>ld bann siiüue,, e^.Uliveil
olill ln Klll0lelung der, den» ^xrlutlN gehö-igm,
mit dem rrc^ull^rn Pi.,„diech,'« belegien, ge»ichlilch
au! tj ft. '̂ 2 t>. !)ew^ll)cle<l Kahrni,se, u»0 der dei
H . !«. j>7. ^ommmda öaibach »"b Utt'. Nr. 3l>U
t̂ t 32^ dienstbare», getlchllich a«! l?U fi. 10 kr. gr-
lchäljlen Uebeilaitts^crer bewilliget, Uüd zu deren
Voulahme die Frll^«,cung5s.ißs'^uiig auf den 26
Juli l. I . AvlimüagS uou 9 diö 1^ Uhr in Î co
Malllwaß angeoidner, und zwar mit dem Beisätze,
daß diese Fayioisse und Realitäten bei der Feilbie-
lung auch UlUer dem iZ)chatzungswenhe würben him-
angegeben weide».

^)rr ^ruiidbuchSerüacl, das Schähuiigöpiolo.
coll und die Liciialwttsbelnngmsse können in den
^nmlüä'gigen Amtsssu',dt!l täglich NNgcscDcn w5lde>i.

K. .«. Beiicksgclichl Umgebung tlaibachs am
>4 Aplll 1 U ^ .

Z. l lü0. ( l) , N l . 2206.
E d i c s .

Von dem geseltigtei! Äe^'rkSgtlichte wild Hit'
mit kund gemach!:

(35 sey uoer Ansuchen des Ioieph Stroch, Oe^
waltiragers seiner ^hlgaciln Fr,!N,ioca, geboliien
Herdais, wider?ln0le,,o Sterjaoz von Obelscdischka,
ill die ertlUtil'e Hcilbic^uilg oei, dem Erecu^ea An-
oreas Skerj.mz gehörigen, zu Obtlschischka gelegn
l'tn. dem Grlüldbllche d<r Gült Nruwelt »><l> Ulb.
^ir. ä>j einueileldierl, ^enchilich auf 276 fi. 20 kr.
,^sch,iyten Ackeiö, so wie der gepsanoes,», gerichl»
lich auf «31 fl. 5 li-. geschätzteil Hah,rnjse, w^gen
!chul0igeil ^(l0 ft. e. » c. gewiUi^tt, uüd seyen zu
c«-!«n ,^0lliat)me 2 ^eiibleiungs^T^gi.iljU.lgeli, nä'm^
lich aus den 2. August, 3. Septrmdel und l . Octo-
ber I. I . , j>de?mal von 9 bis i2 Uhr Vonniltags
ill loon I»«! 8ilä<; mil dein ücisatze a-igeoldliec, daß
îese bli der drillen Feildieiungs'Taqsatzung auch

unler dem Sch.itzurigsiverchi w^icoei hintangegeden
»vllden.

Der (Hiundbuchscrcract, das SchatzurlgZprolo-
^oli u<w eie Lmia!l!>tlsdeolnqilisse kl)ln,en tägllch in
o.n Am sstunden eingesehen weroen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung LaibachZ am
20. Api' l «9^9.

Z. i l ^ 3 . ( l ) Nr. 31 l5.
E d i c t .

Von dem k. k. Äez'rksgerichte zu Krainburg
wifd Hie nil bekarlnl gemacht, daß eö von der mit
'̂ eschnd vom 6. I u m l. ) . , Z, ^84 l , auf den
25. Iu l l l I . angeordneten Relici,atiol, der, dem
HruM'uche der k. k. R. F. Herrschaft Micvelstetten
«ul> Urb. Nr. 28/» Ullierstrhenderl Ganzhube zu Ol-
><evk abzukl'nimcn habe.

K. K. Bezirtsgenchl Krainburg 18. Juni 1649.

F. l12li. ( l ) N l . 406Ü.
E d i c t .

D.tn unbekannt n>o abwesenden Johann Stau-
o.ichel von Obelpocksteii, (i^usir..Nr. l , wnd durch
:ieses ^dici ennntit, daß ihm zu seiner Velttelu lg
dei der über die von Mathias Kö.-üg von Klelscv,
l>, VoNmacht dts Andreas Mühlstliger von Unfahr
^ln!, pl-w. 25 fi. 55 kr. 0. 8. 0. wider ihn eina/»
ulachlei, Hlage auf den 1. October l. I . , um 9
Uhr iUormiilags hiergerichts bestimmten Tagfadrl
, l , der Person des Michael Latner von l̂ otischee
ein (5',l-»lor ^ä »olum au»gesteilc worden sty, und
daß daher Johann S-audacher bis dahin tiefem
''UlgesteUlen Kurator alle seine Behelfe müMhcilen
oder selbst vor «Äerichl zu erscheinen, oder aber emen
andere Vertreter namhasl zu machcn habe, wldugenS
oiescr Klagsgegenstand mit dem genannten (ZUlaior
dcr Ordnung nach abgesührs, und Johann Stauda»
chcr die aus dieser Vesabjäumun^ entstehenden Fol»
gcil sich selbst zuzuschreil'eil haben wird.

^z^i.tsgerlchl Gollschee 22. Mai 1849.

Z. 1 l 4 l . , l ) Nr. 1923.
O d i c t.

Von dem k. k. Bc^irtsgerichte Krainburg, als
Nealmstanz, wild hiemil kund gegeben:

Herr ^ranz M.iyr vo» Kraii»burg habe heute
«ul> ^. 1!>/.^, gegen die mibetamU wo besilldllchen
Mana GogaUa, Michael Smolte, Maria Smolle,
^..lenlln .^echberger, Hrn, Hs. Johann Burger,
Helena MuUei Uiid Gregor Rechbergel u»d dtlen
gltichfallb uubetannie Nech^nachsolgel die Klage auf
^c>iä.ill. und <Fljolche,ltitIäsUng nachstehender, aus
icili.'M >l»l Krainburgec Felde legenden, lm i^rund-
ouche der tralmlchel, Fretsassea - Aomülistr^tion zu
^aibach lmli l l ib. vir. l53 «t, RccU- Nc. 3l l.oikom-
menden HlMafflN.'ilcker hallender ^ordelungen, als.-
») der Maria GogaUa auS der Quil<«ng cklo. 1>,

lllwl,. 23. Iu l l 1786, am HtiralhsgUte Pt.
ZWO ft ; ^ / !» ^

l>) o<s Mtchael SnN'lle ans der Schuldodligaiion
«lllo. »4, i»lal>. 26. Juli l?9b, pr. (̂17 f l . ;

c) cer Mana SlnoUe, ve,ehl. Gogalla, aus dem
Hlllmyöverllage clllc,. 28. Ia.luel 1731, vvige.
mertl 15. H«p:emder l?96;

l!) des Valelltin Rechbergtl, lücksichllich dessen Nechle
aus der V^IaßelualllwoitUllg <ll>s». 5, '»liouemdcr
lttUA, pi'ünol,. ly. Dl'iembtr l u l l , als Elbsmel
zu dem Joha.in und Dorothea Ällechbeigcl'scherl
Vcrl.chve>moge!l;

6) des Dr5. burger aus der Schuldobllgalion « l̂ln.
13. August l6i)6, »uplisplaulwt. 111. Becimoer
i ! j» l , pr. l00 fi. sammi ä"/^ Zülsen;

t̂  der Helena Mullei aus dem ^erichil. Prolocolle
<!üo. 1. Mai 1Ü07, inscribing?. Juni l812,
und pl-ülwt. 17. Iaimer »8i6, pr. 800 fi., ur>l>

^) des Gregor vlechberger, rn^soUvo dtssen l̂echle
aus de.n Ulbelgabsprot0loUe äöo.. 14- Ociober
li!08 , i»!'iinc>t. 5. Februar 181«, auf vie oem>ci>
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bei, gcbütntnden Valeiuin Rechbergel'schcn Capi-

bei diesem Gerichte überreicht, worü'bec zur mündli-
chen VevhcmNung die Tagsatzung auf drn 28. Sep-
lemder l. I . , früh 9 Uhr bei diesem Gerichte mit
dem Anhänge des §. 29 G. D. angeordnet, und
den Geklagten unbckamuen Auieiuhalies Hr. ^uhann
i)koin von K^aindurg als ^uruloi ' ä<1 acwm l,e-
stellt wurde.

Da nun diesem Venchte der Aufenthc.lt der Ta-
bulln^läudige, oder ihxr allfälligen Rechisnachfolqer
unbekannt ist, und da sich dieselben vielleicht außer
dcn k. k. Eiblai^den befinden , so hat man idncn den
Hri-. Johann Okoin zu Krainburg als ^u r I ln r 9ä
I^tilm bestellt, deffen die Gcklaglen mit dem An.
hange velszändiget werten, daß sie bis zur anberaum-
ten Tagsatzung so.gcwiß zu erscheinen oder die Oe^
helfe zu ihrer Vertheidigung sogewiß dem bestellten
Kurator oder einem sonstigen Sachwalter milzulhei-
l°,'n haben, widrigens sie sich die weitem gesetzlichen
Folgen srlbst zuzuschlei'.en hatten.

K. K. Bezi^kZgenchl Krainburg, 20. April '8^9.

Z. 1l45. (1) Nr. l539.
E d i c t .

?Uon dl.'in Vezirksgenchie der t. t. Camcral»
Herrschaft Lack wird bekannt gemacht:

Cs habe über Anlangen des Hm. Johann Kokl
von Affnach, in di^ «recutiue Feilbietung dcr, dem
Hrn. Ignaz Iujchna gehöiiqcn, im Grundbuche des
Stadt-Dominiumä Lack »l,Ü U:b. Nr. l69 voikom
menden, auf 800 fi. C, M . geschätzten Behausung
Hs.'')ir. 43 in der Volstadl Karloviz zu Lack, samini
An- und Zugehör und der dabei befindlichen, aui
<) fi. 37 kr. bewerthe?en Fahrnisse, wegen schuldigen
230 fi. e. «. e, gcwilli^el, uüd hie^u d:ei Termine,
als den ersten auf den l8. Juli, den zweiten aut dln
l8. August und den dritten auf dê l 18. Septem^
d. I . , jidcsmal um !0 Uhr ^>ormittagö in dicscr
Gevicylskanzlei mir dem Anhange bestimmt, daß diese
Nealüä't und die F^h^nisse, wenn sie bei der erstrn
oder zweiten Fei!bietungsiagsa,^ung nichl üler oder
um den Schälewcrtt) an Mann gebracht werden soll-
len, bei der tritlen auch ui'.tcr drm Schätzrrerlhc
hintangegel'en weldrn würden,

Der GlU'dbuchserlratt, das Schätzungsproto-
coU und die Licttanonsbcdingnisse können zu den ge-
wöhnlichen Ausstunden hier eingehen weiden.

K. K. Be^.ksgclicht Lack am 2. Juni 1859,

Z, 1U74. (2)
I n der I K N . ^ 1 . Z^I<;R«»NÄ^r ^i

Buchhandlung in.Laiöach ist zu haben:
G ä r t n e r , Wilhelm, katholisches Kirchen-

thum, behandelt in 20 Kanzclreden; nebst
einem Anhange: Fresken aus dem Kreuzgangc,
Wien. 1849. 2 si. 4U kr.

I n der FHs,««V ^ l / . HtteeN5Na«,^'schen
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

P a t e k , J o h a n n . . Obstbaulehre. Ein noth-
wendiges Untemchtshilfsbuch für alle Freunde
des Obstbaues. I n 2 Abtheilungen mit Ueber-

' sichtötabellen und 2 Tafeln Abdildungen. Brunn.
1849 30 kr.

Kurzgefaßte Haushaltungskundi', oder das
Wissensnöthigste bei einer gewöhnlichen soge-
nannten bürgerlichen Hauswirthschaft, vorzugs-
weise fur angehende Haushälterinnen. Znaim
1847. 4U kr.

Cuper t i n S c h a f f er, Ios. I oh . , dicßsei-
tige Berichte über jenseitige Zustände. Nien.
1y40. 30 kr.

H a N U s c h , Handbuch der Erfahrungs^Seelen
lehre in philosophisches Wissen einleitend. Dritte
Auflage. Brunn 1849. 1 si.

D i n k e l , Homilien über die Episteln auf die
Tage des Herrn im katholischen Kirchenjahre,
j . u. 2. Band, 3 si. 46 kr.

— P . , Predigten über die Evangelien auf die
Tage des Herrn. Zweite Auflage. 1. Theil,
3 st 36 kr.

T h u r n b e r g , M a r i a v . , der Jungfrau
schönstes Ziel. 3 Auflage. Wien. 18l9. 3« kr.

S c h ö n s t e m , Guj tao, humoristischer Zapfen-
streich, oder Mittel gegen den Schlaf auf der
Wachtstube. Gratz 1849. 30 kr,

M e s s e n h a u s e r ' s , W - , Novellen und Er-
zählungen in 5 Banden. 4 st.

W l N t l r , I o f . , Hpiegel des constitutionellen
Lebens. Prag l848. 1 st. 2U kr.

S c h l M M e r , A , das Leben und Wirken
des Erzherzogs Johann von Oesterreich; nach
Originalquellen und Urkunden. Mainz. 1849
58 kr.

S t o j a n o w i t s c h , der schnelle Russe; bil-
ligster und practischer Dolmetscher für Deutsche,
binnen 25 Minuten sich in russischer Sprache
verstandlich zu machen, ohne solche früher zu
können. Nebst kurzer Nachricht über das rus-
sische Militär, als Anweisung zum Behandeln
bei dessen Einquartieren. Gratz. !849. 10 kr.

W e n o , Fr. B a r o n , Witz der französischen
Sprache. Enthaltend 1U01 Nummern witzi-
ger sinnreicher und sprichwörtlicher Redens-
arten. Gratz 1848. 20 kr.

M o n t a g , I g n . B e r n h . , gründlichste und
leichtfaßlichste Anweisung zum Schönschreiben.
Weimar. Preis, ohne die Vorschriften, !8 kr.
M i t Vorschriften 36 kr.

W a h l e r t , G . L. A . , Handbuch der fran
zösischen, englischen und deutschen Umgangs-
sprache, mit vergleichenden Anmerkungen zum
Schul- und Hausgebrauche, so wie für Rei-
sende. Bielefeld. 1849. 54 kr.

H e c k e r , Elementarbuch der englischen Sprache,
1. Abt hl. Bielefeld. 1 8 M 45 kr, j

S p i t z e r , kleines Lesebuch für Elementarclast
sen. Wien. 18 l9. 20 kr.

S c h ö n s t e i n , Rade t zky -A lbum. Krieges-
und Siegeölleder. Der Ertrag ist für die im
Feldzuge in Italien verwundeten Krieger be-
stimmt. Wien 1849. 1 st.

G a l b a. Allgemeine Lebensphilosophie. Wien
1849. 1 st. 30 kr.

B 0 l e s l a w s k y . Die Chiromantie (Wahrsa-
gen aus der Hand) und ihre Täuschungen. Mi t
einer Abbildung. Gratz »849, 20 kr.

D i t s c h e ine r , Neue Wiener-Handels-Schule,
oder Unterricht in dcn kaufmannischen Grund-
wissenschaften: Korrespondenz, Aufsatzlchre, Re-
chenkunst, Münz-, Maß- und Gcwichtskunde
und Buchhaltung, mit eingeschaltetem Wech-
sel-, Handels- und Seercchte, und der neuen
allgemeinen deutschen Wechselordnung. 2Bände.
Pesth 1849. 3 st.

Z. 1121. (2)

3l u k n n d i g u n g
^ H ^ Einladung auf das in Wien erscheinende polit- Journal:

D e r L l 0 y d.
Dasselbe erscheint als M o r g e n - und A b e n d b l a t t , wöchentlich in z w ö l f Bogen

GroßrFolio. Das Abendblatt wird stets noch am Tage seines Erscheinens versandt. Die Ein-
richtung ist jetzt getroffen worden, daß nach solchen Orten, >n welchen täglich zwei Posten von
Wien ankommen, mit der einen Post das Morgenblatt, mit der andern das Abendblatt eintref-
fen wird. Wer das Blat t , anstatt unter einer breiten Schleift, unter Couuert zu erhalten
wünscht, hat eine Colwertgebühr von 8 kr. C. M . monatlich zu entrichten, um deren Einsen-
dung mit dem Pränumerationsbecrage gebeten wird.

Wir ersuchen die ?, ' l ' . Pra'numewnten, welche Msache haben sollten, über verspätete An-
kunft des Journals Klage zu führen, den W i e n e r Posts tä 'mpel auf der Schleife anzusehen.
Sie werden dann in der Regel finden, daß das Journal von uns rechtzeitig expedirt wurde,
und daß die Schuld der Verzögerung dem Postamte ihres eigenen Ortes zur Last zu legen ist.

f ü r W i e n : f n r d ie P r o v i n z e n

Ganzjährig 12 st. mittäglicher u. zweimal täglicher Postvcrsendung:
Halbjährig 6 » Ganzjährig 1,5 st. — kr.
Vierteljährig 3 » Halbjahrig 7 » 30 »
Monatlich 1 » Vierteljahrig . . . . 3 » 45 »

Die Pranumerationöbeträge sind an die „ E x p e d i t i o n des L l o y d " in Wien einzuscn«
den, und zwar in u n f r a n k i r t e n Briefen mit der Aufschrift: »P ran um e r a t i 0 nsbe t rag
sür den L loy d." Alle Postämter im I n - und Auslande nehmen Bestellungen aus den Lloyd an.

3. 1»2U. (2)

N i n l H l l un A
z u r

P r ä n n M e v a t i 0 n
auf die ^

für den zweiten Semester K8HZD.
Ferne von jedem Parteistreben und aufrichtig einer auf das Gesetz sich fußenden Reform er-

geben, verfolgt unsere Zeitung die Fortbildung der constitutions-monarchischen Regierungsform,
als der für die Zustande der östeneichischen Völkerschaften nnzig tanglichen. Dem Lauft der neuen
Zeitereignisse folgen wir mit gespannter Aufmerksamkeit. Unsere Correspondenten an allen Orten
Oesterreich's und in vielen Städten außer Osterreich, insonders am Kriegsschauplatze in Italien
und Ungarn, bieten uns die Möglichkeit, hierin den Forderungen der Leser zu entsprechen. Um
diesen Fordernissen und dem Wunsche des Publikums möglichst nachzukommen, geben wir außer
dem t ä g l i c h erscheinenden Morgenblatte der Grazer Zeitung an jedem Tage der Woche, mit Aus-
nahme der Sonn - und Feiertage, noch ein Abendblatt, ohne deßhalb den Preis der Zeitung höher
zu stellen.

Der Pränumerations - Wrcis
für die t a g l i c h erscheinende »Grazer Zeitung«, Morgen- und Abendblatt, mit t ä g l i c h e r Z u -
sendung des Morgen- und Abendblattes, ist bei allen Postämtern:

ganzjährig . 2 » fl. Conv-rMünze,
halbjährig K» >

Die verehrten Abnehmer belieben die Pränumeration möglichst bald einzulei-
ten, damit 0le Zusendung nur ,. Juli »84» plmttlict) erfolgen könne. — Die Prä-
numerauons-Betrage werdm unter der Adresse: „ A n den Ver lag der Grazer
Zeitung« von den k. k. Postämtern directe hieher em.zcft'noet und portofrei bebanocll»

Graz, Monat Juni 18 W. ^F. H.eM««n '^ ^ > - h e « ,
Verleger ber »Grazer Zeitung."


